
shifts – art in movement 
David Brandstätter / 
Malgven Gerbes 

Festi na  
Lente  – 

Make 
haste 
   sLowLy 

(60 min) 14/9 €

Wer ist Publikum? Wer ist Akteur? 
Die Grenzen sind fließend. Die  
ZuschauerInnen geben die Impulse. 
Auf den ersten Blick ein einfaches 
Spiel – doch es enthüllt unseren  
Umgang mit Erwartungen und 
Enttäuschungen. Festina Lente 
entwickelt seine Dynamik aus dem 
Augenblick. Eine Choreografie, in 
der die Tänzer sich in die Hände des 
Publikums begeben. Oder verfolgen 
sie ein ganz anderes Ziel?

Jolika Sudermann 

PuLse 
  aPLenty 
(30 min)  Eintritt frEi

Pulse aplenty versucht, dem 
einfachsten aller Rhythmen auf den 
Grund zu kommen: dem Puls. Unsere 
Atome, Zellen und Adern vibrieren: 
Getrieben vom gleichen Takt wird 
Jolika Sundermanns Performance 
zum Trip, zur ekstatischen Gruppen-
zeremonie, zur Technomeditation, 
auf dem Grat zwischen Persönlich-
keit, kollektivem Bewusstsein und 
Herdentrieb. 

Begüm Erciyas 

  hyPnos is  
BErLin PrEmiErE  (70 min)  14/9 €

Begüm Erciyas begibt sich auf eine 
Reise in die Geschichte der Hypnose 
und reflektiert den präsent-abwesen-
den Zustand und dessen Bühnenwirk-
samkeit. Hypnosis führt Performer 
und Publikum durch hypnotische 
Suggestionen auf imaginäre Reisen, 
durch Momente kollektiver Erin-
nerung und sucht nach Einblicken 
hinter Fassaden und in den Körper. 

Christoph Winkler

Das  wahre 
 Ges icht  
 –  Dance  is 
not  enouGh 

(70 min) 14/9 €

Christoph Winkler beschäftigt sich 
mit dem Aufeinandertreffen von 
Staat und Bürger in Krisenzeiten des 
Kapitalismus. Inszenierungen der 
Macht prallen auf Inszenierungen 
des Protestes und generieren eigen-
tümliche Ästhetiken des Konfliktes. 
Wie aber lässt sich Protest überhaupt 
behaupten? Mit vier Tänzern und 
Schauspielern sucht Winkler humor-
voll und ernsthaft nach Antworten.

Tian Rotteveel

  harD-
     core 
(30 min) 9 €

Die Performance Hardcore von Tian 
Rotteveel entspinnt sich in einer 
rätselhaften Szenerie, in der sich 
Prozesse von Bewegung und Sound 
aufbauen. Durch das Ausdehnen  
von Zuständen wie das „Vor-dem-
Sprechen“ und das „Vor-dem-Singen“ 
und durch die Arbeit an anderen 
Weisen Traumsprachen zu er- 
schaffen, begehen die Performer  
den Abend.

Frédéric Gies

seven 
  th i rty  i n   
    t i Ghts 

(70 min) 14/9 €

Stellen wir uns einen Gesellschafts- 
tanz der Zukunft vor. Der Tanz wäre 
das Ergebnis eines Dialogs zwischen 
den TänzerInnen. Er bestünde aus  
andauernden Verhandlungen zwi-
schen individuellen Entscheidungen 
innerhalb der Gruppe. Wie beim 
Schmetterlingseffekt in der Chaos- 
Theorie hätte jede Bewegung eine 
Auswirkung auf die Gemeinschaft. 
Stellen wir uns vor, dieser Tanz wäre 
politische Praxis.  

Sergiu Matis

Fake
 –the  r eaL 
   Dea L– 
 

PrEmiErE (ca. 120 min) 14/9 €

Die installative Arbeit entwirft  
in einem „Darkroom“ spekulative 
Szenarien unserer unmittelbaren 
Zukunft: Die Performer sind als 
körperlose Stimmen anwesend 
und diskutieren die brennende 
Frage nach der Zukunft des Tanzes. 
Wort-Klang-Arrangements werden 
zur Partitur des Vergnügens, orgasti-
sche Stimmen und Klänge zur Textur 
des Tanzes. Was zu sehen sein wird, 
ist eine Frage der Perspektive.

Angela Schubot /
Jared Gradinger

 soon 
  yo u 
       are 
       thei rs 
(25 min) 9 €

Mit extremer Physikalität und Radi-
kalität, gleichzeitig aber in fragilen 
Situationen höchster Intimität 
kreisen die Arbeiten von Schubot/ 
Gradinger um die Frage: Wie kann 
man zusammen existieren? Der 
Remix vereint das Material ihrer 
erfolgreichen Duette zu einer neuen 
Arbeit. Ein Geschenk an das Publi-
kum, das selbst Teil des Rituals wird. 

Alexandre Achour

th is 
   isn´t 
     Gonna 
       enD 
         weLL 
(70 min) 14/9 €

Alexandre Achour erschafft eine 
Maschine aus fiktionalen und realen 
Körpern. Sind wir alle in denselben 
Plot verwickelt? We see four people… 
In der Performance trifft die Fiktion 
der Geschichte auf die Realität der 
Choreografie. Freeze! Nobody move! 
Sehen wir ein Verbrechen, eine 
Tragödie oder nur eine Lebenshal-
tung? Sind wir Komplizen, Zeugen 
oder Geschworenen? Nur eines ist 
sicher… this isn’t…gonna…end…     

Jochen Roller / 
Monica Antezana

Der 
  car Penter-
    eFFekt
(65 min) 14/9 €

Was tun, wenn szenische Fantasien 
großartig sind, Produktionsmittel 
aber nicht? Jochen Roller und  
Monica Antezana zaubern ein 
Musical auf die Bühne, wie es die 
Tanzwelt noch nicht gesehen hat. 
Mit vierzig Tänzern aus Pappkarton 
erschaffen sie großartige Forma- 
tionen, verwandeln die Bühne in  
rauschende Bilderwelten und 
verblüffen mit Low-Tech Bühnen-
zauber – und zwanzig garantierten 
Kostümwechseln!

30. auGust, 18:00, hoF

30. auGust, 18:30, 31. auGust, 17:00, stuDio 14

30. auGust, 20:00, stuDio 12

30. auGust, 20:00, stuDio 11

31. auGust, 17:00 uhr, 19:00, stuDio 16

31. auGust, 18:30, stuDio 8

31. auGust, 20:30, stuDio 5

30. auGust, 21:30, stuDio 14

30. auGust, 22:30 uhr, stuDio 16

30. auGust, 17:00, stuDio 1
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Badstr. 41a 13357 Berlin 
Galerie Patrick ebensPerGer 
Plantagenstr. 30 13347 Berlin
Online-tickets: www.reservix.de

Veranstalter: tanzfabrik Berlin e.V.  Vorstand: Ludger Orlok, Gisela müller,  

christa flaig-isaacs  Künstlerische Leitung 8. Tanznacht Berlin: Heike albrecht   

Druck: 10.000 Stück, Stand Juli 2014 (Änderungen vorbehalten). Gefördert aus mitteln des 

Hauptstadtkulturfonds. In Zusammenarbeit mit Galerie Patrick Ebensperger, Uferstudios 

GmbH, Hochschulübergreifendes Zentrum tanz Berlin, mapping dance berlin, tanz im august 

/ HaU Hebbel am Ufer. Im Rahmen des netzwerks apap – advancing performing arts projects / 

Performing Europe 2011-16. Unterstützt durch EU Kultur / apap netzwerk.

Kasse hAU hebbel am Ufer

Hallesches Ufer 32, 10963 Berlin  

Bis 31.7. mo-Sa / 15:00 -19:00  ab 1.8. täglich / 15:00-19:00  

Kasse Sophiensæle 

Sophienstraße 18, 10178 Berlin  ab 15.8. täglich / 15:00 -19:00  

Kasse Uferstudios 

25.-27.8. / täglich 17:00 -19:00, 28.- 31.8. / ab 1 Stunde vor der ersten Vorstellung

Ticketpreise 

14 € / Ermäßigung 9 € (für ermäßigte Karten ist ein Berechtigungsnachweis beim Einlass erfor-

derlich). Kombitickets ab 4 Vorstellungen 9 € je Karte. Einzelne Veranstaltungen 5 €. Der Kauf 

von Kombitickets ist nur an der abendkasse und im Vorverkauf an den theaterkassen möglich.

Hinweis : Karten erhalten Sie auch an allen bekannten Vorverkaufsstellen. 

inhaber der tanzcard erhalten für alle 14 € tickets eine Ermäßigung von 20%. 

Ermäßigte Karten gibt es nach Vorlage einer entsprechenden Berechtigung für Laft Berlin

und ZtB-mitglieder, Schüler, Studenten, auszubildende, Wehr- und Zivildienstleistende,  

arbeitslose, Sozialhilfeempfänger und Schwerbehinderte.
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an vier tagen lädt ein vielgestaltiges 
rahmenprogramm dazu ein, das 
weitläufige Gelände der Uferstudios 
zu besuchen und die sommerliche 
atmosphäre an diesem inspirieren-
den Ort zu erleben. Die 8. tanznacht 
Berlin präsentiert Freileitung, die 
Hofgestaltung von club real, die Vi-
deoarbeiten Those three little words 
von Diego agulló und agata Siniarska 
und Spectators 2.0 von speechproject, 
niels ‚Storm‘ robitzkys Workshop 
Urban Dance Fundamentals und die 
Podiumsdiskussion Gefördert – und 
wie weiter? Das Berliner Fördersys-
tem im Zeichen kultureller Diversi-
tät und ständiger Transformation  
in der zeitgenössischen Tanzkunst.

WOrKSHOP

25.-28. aUGUSt, 18:00-21:00

StUDiO 12

tEiLnaHmEGEBüHr 160/140 €

anmELDUnG UntEr 

aSSiStEnZ@tanZnacHtBErLin.DE

PODiUmSDiSKUSSiOn

28. aUGUSt, 18:15

StUDiO 4

Eintritt frEi

Galerie Patrick Ebensperger
An Kaler und Anne Quirynen, 
Bjørn Melhus, Penelope Wehrli, 
Meg Stuart, Pauline Boudry 
und Renate lorenz

In ihrer ersten Zusammenarbeit zei-
gen die Galerie Patrick Ebensperger 
und die 8. Tanznacht Berlin fünf 
Videoarbeiten renommierter Künstler- 
Innen aus Berlin: On Orientations | 
Shifting the burden von An Kaler und 
Anne Quirynen, MAESTRA von Bjørn 
Melhus, Contagious! von Pauline 
Boudry und Renate Lorenz, Penelope 
Wehrlis House of Snow und Meg 
Stuarts The Only Possible City.

31. aUGUSt, 17:00 

Bjørn Melhus 
Mann-Frau-Maschine
Videovortrag zum Körperbild des 
Androiden im Film 

Juan Gabriel harcha

an GeLa 
   Loj i  +  
    tuLLe 
   LaByr i nth 
(15+30 min) 14/9 €

Der gebürtige Chilene Juan Gabriel 
Harcha präsentiert zwei seiner jüng-
sten Projekte: In seinem Solo Angela 
Loji reflektiert er die europäische 
Kolonialgeschichte und begibt sich 
auf ein rhythmisches Abenteuer. 
Das Showing Tulle Labyrinth stellt 
Ergebnisse einer choreografischen 
Erkundung des faszinierenden  
Materials Tüll vor.

Dragana Bulut

where 
  is  the 
   zoMB i e?    
    ePisoDe  2  
(70 min) 14/9 €

Es gibt keinen Grund zur Angst. Über-
leben ist das Schlüsselwort. Daher 
schließe die Fenster, verbarrikadiere 
die Türen, horte Wasser, Essen, 
Taschenlampen, Erste-Hilfe-Koffer 
und alles, was du brauchen könntest. 
Organisiere dich in Gruppen und 
plane sorgfältig einen Fluchtweg. So 
werden sie keine Chance haben! 

Siegmar Zacharias 

i nvas ive  
hosP itaLity 

LEctUrE PErfOrmancE 

in EnGLiScHEr SPracHE 

9 €

Die Lecture Performance ist Dialog 
und Übung im gemeinsamen Denken: 
Wie denken wir, wenn wir darüber 
nachdenken, wie wir denken? Was 
geschieht, wenn Hoch- und Subkul-
tur, Material und Theorie, Privates 
und Öffentliches aufeinander tref-
fen? Siegmar Zacharias lädt Künst-
lerInnen ein, ihre Assoziationen und 
Verirrungen in den Dialog einzubrin-
gen. Zu Gast bei der 8. Tanznacht 
Berlin ist Alice Chauchat.

TanzZeit Jugendcompany 
Evoke & Kadir ‚Amigo‘ Memis

keLLer-
 ki n Der 

(20 min) 14/9 € €

Welches Recht ist mir wichtig? Hört 
mir jemand besser zu, wenn ich 
tanze, als wenn ich rede? Für das 
Jugend-TanzZeit-Festival „Empört 
euch!“ entwickelt, fragt Kellerkinder 
nach den Erfahrungen von Jugend-
lichen mit Sticheleien auf Facebook 
& Co. Wie gehen sie um mit der 
Anonymität und Vielfalt, aber auch 
den Kommentaren, die auffallen, 
schockieren, manchmal sogar töten 
wollen? 

shifts – art in movement
David Brandstätter/
Malgven Gerbes
 

kru M P 
 ‚n‘Break 
     reLease 
WOrK in PrOGrESS 

(50 min) 5 €

Unser Körper erzählt unsere 
Geschichte: Fünf TänzerInnen aus 
Frankreich und Deutschland und 
vier Tanzstile begegnen sich. Der 
Furor des Krump, die Akrobatik des 
Break, die Durchlässigkeit des Relea-
se und die intensive Kommunikation 
des Contact bringen ihr je eigenes 
Vokabular mit. Daraus entsteht ein 
neuer Tanz, eine neue Bewegung, 
der erste Schritt zu einer neuen Welt.

D iaLoG ic 
MoveMent  
ForuM  FÜr 
   ze itGenÖss ische 
      urBa ne 
         kuLtur  

Künstlerische Leitung: 
niels ‚Storm‘ Robitzky/Raphael 
hillebrand/louise Wagner 
Gäste: ingo Reulecke, Joy Rit-
ter und Denis ‚Koone‘ Kuhnert 

(90 min) 9/14 €

Anschaulich, informativ und unter-
haltsam. Niels „Storm“ Robitzky,  
Louise Wagner und Raphael Hille-
brand haben ein in Berlin einzig-
artiges Forum geschaffen: Dialogic 
Movement lädt dazu ein, Verständnis 
für die zeitgenössische urbane Kul-
tur zu entwickeln – und vor allem, 
sie mit herausragenden Performan-
ces, Echtzeit-Kompositionen und 
anspruchsvollen Dialogen mit den 
Künstlern zu zelebrieren. 

Jo Parkes / inge Koks

  i n 
res iDence:    
     on 
   traD ition 

ViDEO  Eintritt frEi

Mit In Residence treten Jo Parkes  
und Inge Koks in Austausch mit  
unmittelbaren Nachbarn der Ufer- 
studios – nicht unbedingt die 
üblichen Verdächtigen der Berliner 
Tanzszene. Ihre  fünfjährige Projekt- 
reihe ist eine Erkundung der nahen 
und doch fernen Umgebung und will 
Ansichten austauschen, das Unge-
wohnte einschließen, sich von selten 
gehörten Stimmen beeinflussen und 
sich inspirieren lassen.

Jochen Roller

the 
  sou rce    
    coDe 
ein  onL ine-Projekt 
    ÜBer  e i ne 
      ausDruckstänzer in 
         iM  e x i L 
PrÄSEntatiOn  Eintritt frEi

The Source Code widmet sich  
der Re-Creation des letzten Tanz- 
dramas der Wiener Ausdrucks- 
tänzerin Gertrud Bodenwieser aus  
dem Jahr 1954. Im Online-Archiv  
www.thesourcecode.de finden  
sich zahlreiche Interviews, Fotos 
und Briefe. Eine Reflexion auf die 
Subjektivität von Erinnerung, die 
Relativität von Fakten und die 
vermeintliche Möglichkeit der 
Rekonstruktion von Tanz.

 

Eva Meyer-Keller / 
Sybille Müller

  –  sou nDs 
   Li ke  cata- 
   stroPh es 
(30 min) 9 €

EinE PErfOrmancE 

VOn KinDErn für ErWacHSEnE 

Eva Meyer-Keller und Sybille 
Müller betreiben seit 2006 intuitive 
Katastrophenforschung und setzen 
sich mit der kulturellen Vermittlung 
des Klimawandels auseinander. In 
dem Workshop orchestrieren Kinder 
von 10 bis 12 Jahren mit einfachen 
Alltagsgegenständen eine Reihe von 
Katastrophen und inszenieren den 
Sound von Erdbeben, Hurrikanen 
und schmelzenden Eisbergen. 

Kenji ouellet

Le  sacr e  Du 
  Pr i nteMPs  
  –  a  haPti c   
           r ite 
(15 min)  9 €

Für seine Auseinandersetzung 
mit dem Jahrhundertwerk greift 
der kanadische Performance- und 
Medienkünstler Kenji Ouellet auf 
ein Vokabular zurück, das in einer 
Arbeitsserie über den Tast- und 
Hörsinn entwickelt wurde. Die 
haptisch-choreografische Partitur 
bezieht das Publikum unmittelbar 
ein: Mit verbundenen Augen gilt die 
Konzentration ganz der Wahrneh-
mung und der Architektur des 
eigenen Körpers. 

Ricardo de Paula 

 shoot 
   Fi rst 
(25 min)  9 €

Im Februar 2012 wurde der 17-jährige 
Afroamerikaner Trayvon Martin in 
Sanford, Florida erschossen – von 
einem Mann aus der Nachbarschaft, 
für den Hautfarbe und Kleidung 
des Teenagers als Verdachtsmo-
mente ausreichten. Sein Schicksal 
veranlasste Ricardo de Paula, die 
Lebenswelt des Teenagers mit seiner 
eigenen Erfahrung und der vieler an-
derer Menschen in einem Tanzstück 
zu verbinden. 

Dewey Dell 

c i nQ uanta 
ur Lanti 
  Q uaranta 
  ru GGenti 
    sessanta 
    str i Denti 

 

(10 min)  5 €

Furious Fifties, Roaring Forties, 
Shrieking Sixties sind drei Winde 
über dem Antarktischen Ozean. 
Wenn ein Schiff den Hafen verlässt, 
entsteht ein neuer Organismus: Das 
Kreischen der Schiffstaue, das Knar-
zen der Balken, die Geräusche des 
Schiffsguts vermischen sich mit den 
Rufen der Matrosen. Ein Durchein-
ander, das zum gemeinsamen Atmen 
wird: So klingt eine Welt, in der sich 
Mensch und Wind, Schiff und Meer 
untrennbar verbinden.

Martin hansen

 Mo n u MentaL
a soLo 
   Dance  w ork 
       MaDe  w ith  
         L aBour 

(40 min)  9 €

Martin Hansens Arbeit widmet 
sich der Rekonstruktion von Anna 
Pavlovas bahnbrechendem Solo Der 
sterbende Schwan von 1905. Auf 
der Suche nach der ungebroche-
nen Faszination eines markanten 
Moments der Tanzgeschichte bewegt 
sich Monumental auf der Grenze 
der Konventionen von Lecture 
Performance, Rekonstruktion und 
Dokumentarischem Theater. 

Kat Válastur

 GLan D
the  MarG ina L 
   scuLPtures  oF 
      new toP ia 
         (D iMens ion  a  &  B) 
(60 min)  14/9 €

In ihrem Solo wandert Kat Válastur 
durch unbekannte Landschaften, die 
sich entlang ihres Körpers herstellen: 
eine Serie von Ereignissen in paralle-
len Universen. Was zunächst vertraut 
erscheinen mag, verkehrt Válastur 
in grenzelose Fremdheit. Sie spielt 
mit Perspektiven und den Gesetzen 
der Schwerkraft. Was wäre, wenn es 
keine Bedeutung gäbe, sondern nur 
Gesten? 

28.-31. auGust, 12:00-18:00, 27. auGust, 19:30 Preview

28. auGust, 17:00, stuDio 8

28. auGust, 20:00, stuDio 11

28. auGust, 21:30, GaLerie Patrick eBensPerGer

29. auGust, 20:30, stuDio 14

30. auGust, 12:00-22.00, BaDstrasse

30. auGust, 12:00, stuDio 5

30. auGust, 14.00, 31. auGust, 17:00, stuDio 3

30. auGust, 13:00, 14:00, 15:00, 18:30, 
19:30, 20:30, 21:30, stuDio 7/aDa stuDio

30. auGust, 16:00, 19:45, 21:15, heizhaus

30. auGust, 16:15, stuDio 11

30. auGust, 17:00, stuDio 6

29. auGust, 18:00, stuDio 5

29. auGust, 19:00, stuDio 1

30. auGust, 15:30, 18:30, stuDio 4

rahMenProGraMM 28. 29. 30.
katastr o P h e n -     
koM Positi on en
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Anonymität und Vielfalt, aber auch 
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 ‚n‘Break 
     reLease 
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vier Tanzstile begegnen sich. Der 
Furor des Krump, die Akrobatik des 
Break, die Durchlässigkeit des Relea-
se und die intensive Kommunikation 
des Contact bringen ihr je eigenes 
Vokabular mit. Daraus entsteht ein 
neuer Tanz, eine neue Bewegung, 
der erste Schritt zu einer neuen Welt.

D iaLoG ic 
MoveMent  
ForuM  FÜr 
   ze itGenÖss ische 
      urBane 
         kuLtur  

Künstlerische Leitung: 
niels ‚Storm‘ Robitzky/Raphael 
hillebrand/louise Wagner 
Gäste: ingo Reulecke, Joy Rit-
ter und Denis ‚Koone‘ Kuhnert 

(90 min) 9/14 €

Anschaulich, informativ und unter-
haltsam. Niels „Storm“ Robitzky,  
Louise Wagner und Raphael Hille-
brand haben ein in Berlin einzig-
artiges Forum geschaffen: Dialogic 
Movement lädt dazu ein, Verständnis 
für die zeitgenössische urbane Kul-
tur zu entwickeln – und vor allem, 
sie mit herausragenden Performan-
ces, Echtzeit-Kompositionen und 
anspruchsvollen Dialogen mit den 
Künstlern zu zelebrieren. 

Jo Parkes / inge Koks

  i n 
res iDence:    
     on 
   traD ition 

ViDEO  Eintritt frEi

Mit In Residence treten Jo Parkes  
und Inge Koks in Austausch mit  
unmittelbaren Nachbarn der Ufer- 
studios – nicht unbedingt die 
üblichen Verdächtigen der Berliner 
Tanzszene. Ihre  fünfjährige Projekt- 
reihe ist eine Erkundung der nahen 
und doch fernen Umgebung und will 
Ansichten austauschen, das Unge-
wohnte einschließen, sich von selten 
gehörten Stimmen beeinflussen und 
sich inspirieren lassen.

Jochen Roller

the 
  sou rce    
    co De 
ein  onL ine-Projekt 
    ÜBer  e i ne 
      ausDruckstänzer in 
         iM  e x i L 
PrÄSEntatiOn  Eintritt frEi

The Source Code widmet sich  
der Re-Creation des letzten Tanz- 
dramas der Wiener Ausdrucks- 
tänzerin Gertrud Bodenwieser aus  
dem Jahr 1954. Im Online-Archiv  
www.thesourcecode.de finden  
sich zahlreiche Interviews, Fotos 
und Briefe. Eine Reflexion auf die 
Subjektivität von Erinnerung, die 
Relativität von Fakten und die 
vermeintliche Möglichkeit der 
Rekonstruktion von Tanz.

 

Eva Meyer-Keller / 
Sybille Müller

  –  sou nDs 
   Li ke  cata- 
   stroPh es 
(30 min) 9 €

EinE PErfOrmancE 

VOn KinDErn für ErWacHSEnE 

Eva Meyer-Keller und Sybille 
Müller betreiben seit 2006 intuitive 
Katastrophenforschung und setzen 
sich mit der kulturellen Vermittlung 
des Klimawandels auseinander. In 
dem Workshop orchestrieren Kinder 
von 10 bis 12 Jahren mit einfachen 
Alltagsgegenständen eine Reihe von 
Katastrophen und inszenieren den 
Sound von Erdbeben, Hurrikanen 
und schmelzenden Eisbergen. 

Kenji ouellet

Le  sacr e  Du 
  Pr i nteMPs  
  –  a  haPti c   
           r ite 
(15 min)  9 €

Für seine Auseinandersetzung 
mit dem Jahrhundertwerk greift 
der kanadische Performance- und 
Medienkünstler Kenji Ouellet auf 
ein Vokabular zurück, das in einer 
Arbeitsserie über den Tast- und 
Hörsinn entwickelt wurde. Die 
haptisch-choreografische Partitur 
bezieht das Publikum unmittelbar 
ein: Mit verbundenen Augen gilt die 
Konzentration ganz der Wahrneh-
mung und der Architektur des 
eigenen Körpers. 

Ricardo de Paula 

 shoot 
   Fi rst 
(25 min)  9 €

Im Februar 2012 wurde der 17-jährige 
Afroamerikaner Trayvon Martin in 
Sanford, Florida erschossen – von 
einem Mann aus der Nachbarschaft, 
für den Hautfarbe und Kleidung 
des Teenagers als Verdachtsmo-
mente ausreichten. Sein Schicksal 
veranlasste Ricardo de Paula, die 
Lebenswelt des Teenagers mit seiner 
eigenen Erfahrung und der vieler an-
derer Menschen in einem Tanzstück 
zu verbinden. 

Dewey Dell 

c i nQ uanta 
ur Lanti 
  Q uaranta 
  ru GGenti 
    sessanta 
    str i Denti 

 

(10 min)  5 €

Furious Fifties, Roaring Forties, 
Shrieking Sixties sind drei Winde 
über dem Antarktischen Ozean. 
Wenn ein Schiff den Hafen verlässt, 
entsteht ein neuer Organismus: Das 
Kreischen der Schiffstaue, das Knar-
zen der Balken, die Geräusche des 
Schiffsguts vermischen sich mit den 
Rufen der Matrosen. Ein Durchein-
ander, das zum gemeinsamen Atmen 
wird: So klingt eine Welt, in der sich 
Mensch und Wind, Schiff und Meer 
untrennbar verbinden.

Martin hansen

 Mo n u MentaL
a  soLo 
   Dance  w ork 
       Ma De  w ith  
         La Bour 

(40 min)  9 €

Martin Hansens Arbeit widmet 
sich der Rekonstruktion von Anna 
Pavlovas bahnbrechendem Solo Der 
sterbende Schwan von 1905. Auf 
der Suche nach der ungebroche-
nen Faszination eines markanten 
Moments der Tanzgeschichte bewegt 
sich Monumental auf der Grenze 
der Konventionen von Lecture 
Performance, Rekonstruktion und 
Dokumentarischem Theater. 

Kat Válastur

 GLan D
the  Ma rG ina L 
   scuLPtures  oF 
      new toP ia 
         (D iMens ion  a  &  B) 
(60 min)  14/9 €

In ihrem Solo wandert Kat Válastur 
durch unbekannte Landschaften, die 
sich entlang ihres Körpers herstellen: 
eine Serie von Ereignissen in paralle-
len Universen. Was zunächst vertraut 
erscheinen mag, verkehrt Válastur 
in grenzelose Fremdheit. Sie spielt 
mit Perspektiven und den Gesetzen 
der Schwerkraft. Was wäre, wenn es 
keine Bedeutung gäbe, sondern nur 
Gesten? 

28.-31. auGust, 12:00-18:00, 27. auGust, 19:30 Preview

28. auGust, 17:00, stuDio 8

28. auGust, 20:00, stuDio 11

28. auGust, 21:30, GaLerie Patrick eBensPerGer

29. auGust, 20:30, stuDio 14

30. auGust, 12:00-22.00, BaDstrasse

30. auGust, 12:00, stuDio 5

30. auGust, 14.00, 31. auGust, 17:00, stuDio 3

30. auGust, 13:00, 14:00, 15:00, 18:30, 
19:30, 20:30, 21:30, stuDio 7/aDa stuDio

30. auGust, 16:00, 19:45, 21:15, heizhaus

30. auGust, 16:15, stuDio 11

30. auGust, 17:00, stuDio 6

29. auGust, 18:00, stuDio 5

29. auGust, 19:00, stuDio 1

30. auGust, 15:30, 18:30, stuDio 4

rahMenProGraMM 28. 29. 30.
katastr o P h e n -     
koM Positi on en



an vier tagen lädt ein vielgestaltiges 
rahmenprogramm dazu ein, das 
weitläufige Gelände der Uferstudios 
zu besuchen und die sommerliche 
atmosphäre an diesem inspirieren-
den Ort zu erleben. Die 8. tanznacht 
Berlin präsentiert Freileitung, die 
Hofgestaltung von club real, die Vi-
deoarbeiten Those three little words 
von Diego agulló und agata Siniarska 
und Spectators 2.0 von speechproject, 
niels ‚Storm‘ robitzkys Workshop 
Urban Dance Fundamentals und die 
Podiumsdiskussion Gefördert – und 
wie weiter? Das Berliner Fördersys-
tem im Zeichen kultureller Diversi-
tät und ständiger Transformation  
in der zeitgenössischen Tanzkunst.

WOrKSHOP

25.-28. aUGUSt, 18:00-21:00

StUDiO 12

tEiLnaHmEGEBüHr 160/140 €

anmELDUnG UntEr 

aSSiStEnZ@tanZnacHtBErLin.DE

PODiUmSDiSKUSSiOn

28. aUGUSt, 18:15

StUDiO 4

Eintritt frEi

Galerie Patrick Ebensperger
An Kaler und Anne Quirynen, 
Bjørn Melhus, Penelope Wehrli, 
Meg Stuart, Pauline Boudry 
und Renate lorenz

In ihrer ersten Zusammenarbeit zei-
gen die Galerie Patrick Ebensperger 
und die 8. Tanznacht Berlin fünf 
Videoarbeiten renommierter Künstler- 
Innen aus Berlin: On Orientations | 
Shifting the burden von An Kaler und 
Anne Quirynen, MAESTRA von Bjørn 
Melhus, Contagious! von Pauline 
Boudry und Renate Lorenz, Penelope 
Wehrlis House of Snow und Meg 
Stuarts The Only Possible City.

31. aUGUSt, 17:00 

Bjørn Melhus 
Mann-Frau-Maschine
Videovortrag zum Körperbild des 
Androiden im Film 

Juan Gabriel harcha

an GeLa 
   Loj i  +  
    tuLLe 
   LaByr i nth 
(15+30 min) 14/9 €

Der gebürtige Chilene Juan Gabriel 
Harcha präsentiert zwei seiner jüng-
sten Projekte: In seinem Solo Angela 
Loji reflektiert er die europäische 
Kolonialgeschichte und begibt sich 
auf ein rhythmisches Abenteuer. 
Das Showing Tulle Labyrinth stellt 
Ergebnisse einer choreografischen 
Erkundung des faszinierenden  
Materials Tüll vor.

Dragana Bulut

where 
  is  the 
   zoMB i e?    
    ePisoDe  2  
(70 min) 14/9 €

Es gibt keinen Grund zur Angst. Über-
leben ist das Schlüsselwort. Daher 
schließe die Fenster, verbarrikadiere 
die Türen, horte Wasser, Essen, 
Taschenlampen, Erste-Hilfe-Koffer 
und alles, was du brauchen könntest. 
Organisiere dich in Gruppen und 
plane sorgfältig einen Fluchtweg. So 
werden sie keine Chance haben! 

Siegmar Zacharias 

i nvas ive  
hosP itaLity 

LEctUrE PErfOrmancE 

in EnGLiScHEr SPracHE 

9 €

Die Lecture Performance ist Dialog 
und Übung im gemeinsamen Denken: 
Wie denken wir, wenn wir darüber 
nachdenken, wie wir denken? Was 
geschieht, wenn Hoch- und Subkul-
tur, Material und Theorie, Privates 
und Öffentliches aufeinander tref-
fen? Siegmar Zacharias lädt Künst-
lerInnen ein, ihre Assoziationen und 
Verirrungen in den Dialog einzubrin-
gen. Zu Gast bei der 8. Tanznacht 
Berlin ist Alice Chauchat.

TanzZeit Jugendcompany 
Evoke & Kadir ‚Amigo‘ Memis

keLLer-
 ki n Der 

(20 min) 14/9 € €

Welches Recht ist mir wichtig? Hört 
mir jemand besser zu, wenn ich 
tanze, als wenn ich rede? Für das 
Jugend-TanzZeit-Festival „Empört 
euch!“ entwickelt, fragt Kellerkinder 
nach den Erfahrungen von Jugend-
lichen mit Sticheleien auf Facebook 
& Co. Wie gehen sie um mit der 
Anonymität und Vielfalt, aber auch 
den Kommentaren, die auffallen, 
schockieren, manchmal sogar töten 
wollen? 

shifts – art in movement
David Brandstätter/
Malgven Gerbes
 

kru M P 
 ‚n‘Break 
     reLease 
WOrK in PrOGrESS 

(50 min) 5 €

Unser Körper erzählt unsere 
Geschichte: Fünf TänzerInnen aus 
Frankreich und Deutschland und 
vier Tanzstile begegnen sich. Der 
Furor des Krump, die Akrobatik des 
Break, die Durchlässigkeit des Relea-
se und die intensive Kommunikation 
des Contact bringen ihr je eigenes 
Vokabular mit. Daraus entsteht ein 
neuer Tanz, eine neue Bewegung, 
der erste Schritt zu einer neuen Welt.

D iaLoG ic 
MoveMent  
ForuM  FÜr 
   ze itGenÖss ische 
      urBane 
         kuLtur  

Künstlerische Leitung: 
niels ‚Storm‘ Robitzky/Raphael 
hillebrand/louise Wagner 
Gäste: ingo Reulecke, Joy Rit-
ter und Denis ‚Koone‘ Kuhnert 

(90 min) 9/14 €

Anschaulich, informativ und unter-
haltsam. Niels „Storm“ Robitzky,  
Louise Wagner und Raphael Hille-
brand haben ein in Berlin einzig-
artiges Forum geschaffen: Dialogic 
Movement lädt dazu ein, Verständnis 
für die zeitgenössische urbane Kul-
tur zu entwickeln – und vor allem, 
sie mit herausragenden Performan-
ces, Echtzeit-Kompositionen und 
anspruchsvollen Dialogen mit den 
Künstlern zu zelebrieren. 

Jo Parkes / inge Koks

  i n 
res iDence:    
     on 
   traD ition 

ViDEO  Eintritt frEi

Mit In Residence treten Jo Parkes  
und Inge Koks in Austausch mit  
unmittelbaren Nachbarn der Ufer- 
studios – nicht unbedingt die 
üblichen Verdächtigen der Berliner 
Tanzszene. Ihre  fünfjährige Projekt- 
reihe ist eine Erkundung der nahen 
und doch fernen Umgebung und will 
Ansichten austauschen, das Unge-
wohnte einschließen, sich von selten 
gehörten Stimmen beeinflussen und 
sich inspirieren lassen.

Jochen Roller

the 
  sou rce    
    coDe 
ein  onL ine-Projekt 
    ÜBer  e i ne 
      ausDruckstänzer in 
         iM  e x i L 
PrÄSEntatiOn  Eintritt frEi

The Source Code widmet sich  
der Re-Creation des letzten Tanz- 
dramas der Wiener Ausdrucks- 
tänzerin Gertrud Bodenwieser aus  
dem Jahr 1954. Im Online-Archiv  
www.thesourcecode.de finden  
sich zahlreiche Interviews, Fotos 
und Briefe. Eine Reflexion auf die 
Subjektivität von Erinnerung, die 
Relativität von Fakten und die 
vermeintliche Möglichkeit der 
Rekonstruktion von Tanz.

 

Eva Meyer-Keller / 
Sybille Müller

  –  sou nDs 
   Li ke  cata- 
   stroPh es 
(30 min) 9 €

EinE PErfOrmancE 

VOn KinDErn für ErWacHSEnE 

Eva Meyer-Keller und Sybille 
Müller betreiben seit 2006 intuitive 
Katastrophenforschung und setzen 
sich mit der kulturellen Vermittlung 
des Klimawandels auseinander. In 
dem Workshop orchestrieren Kinder 
von 10 bis 12 Jahren mit einfachen 
Alltagsgegenständen eine Reihe von 
Katastrophen und inszenieren den 
Sound von Erdbeben, Hurrikanen 
und schmelzenden Eisbergen. 

Kenji ouellet

Le  sacr e  Du 
  Pr i nteMPs  
  –  a  haPti c   
           r ite 
(15 min)  9 €

Für seine Auseinandersetzung 
mit dem Jahrhundertwerk greift 
der kanadische Performance- und 
Medienkünstler Kenji Ouellet auf 
ein Vokabular zurück, das in einer 
Arbeitsserie über den Tast- und 
Hörsinn entwickelt wurde. Die 
haptisch-choreografische Partitur 
bezieht das Publikum unmittelbar 
ein: Mit verbundenen Augen gilt die 
Konzentration ganz der Wahrneh-
mung und der Architektur des 
eigenen Körpers. 

Ricardo de Paula 

 shoot 
   Fi rst 
(25 min)  9 €

Im Februar 2012 wurde der 17-jährige 
Afroamerikaner Trayvon Martin in 
Sanford, Florida erschossen – von 
einem Mann aus der Nachbarschaft, 
für den Hautfarbe und Kleidung 
des Teenagers als Verdachtsmo-
mente ausreichten. Sein Schicksal 
veranlasste Ricardo de Paula, die 
Lebenswelt des Teenagers mit seiner 
eigenen Erfahrung und der vieler an-
derer Menschen in einem Tanzstück 
zu verbinden. 

Dewey Dell 
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(10 min)  5 €

Furious Fifties, Roaring Forties, 
Shrieking Sixties sind drei Winde 
über dem Antarktischen Ozean. 
Wenn ein Schiff den Hafen verlässt, 
entsteht ein neuer Organismus: Das 
Kreischen der Schiffstaue, das Knar-
zen der Balken, die Geräusche des 
Schiffsguts vermischen sich mit den 
Rufen der Matrosen. Ein Durchein-
ander, das zum gemeinsamen Atmen 
wird: So klingt eine Welt, in der sich 
Mensch und Wind, Schiff und Meer 
untrennbar verbinden.

Martin hansen

 Mo n u MentaL
a soLo 
   Dance  w ork 
       MaDe  w ith  
         LaBour 

(40 min)  9 €

Martin Hansens Arbeit widmet 
sich der Rekonstruktion von Anna 
Pavlovas bahnbrechendem Solo Der 
sterbende Schwan von 1905. Auf 
der Suche nach der ungebroche-
nen Faszination eines markanten 
Moments der Tanzgeschichte bewegt 
sich Monumental auf der Grenze 
der Konventionen von Lecture 
Performance, Rekonstruktion und 
Dokumentarischem Theater. 

Kat Válastur

 GLan D
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In ihrem Solo wandert Kat Válastur 
durch unbekannte Landschaften, die 
sich entlang ihres Körpers herstellen: 
eine Serie von Ereignissen in paralle-
len Universen. Was zunächst vertraut 
erscheinen mag, verkehrt Válastur 
in grenzelose Fremdheit. Sie spielt 
mit Perspektiven und den Gesetzen 
der Schwerkraft. Was wäre, wenn es 
keine Bedeutung gäbe, sondern nur 
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weitläufige Gelände der Uferstudios 
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atmosphäre an diesem inspirieren-
den Ort zu erleben. Die 8. tanznacht 
Berlin präsentiert Freileitung, die 
Hofgestaltung von club real, die Vi-
deoarbeiten Those three little words 
von Diego agulló und agata Siniarska 
und Spectators 2.0 von speechproject, 
niels ‚Storm‘ robitzkys Workshop 
Urban Dance Fundamentals und die 
Podiumsdiskussion Gefördert – und 
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An Kaler und Anne Quirynen, 
Bjørn Melhus, Penelope Wehrli, 
Meg Stuart, Pauline Boudry 
und Renate lorenz

In ihrer ersten Zusammenarbeit zei-
gen die Galerie Patrick Ebensperger 
und die 8. Tanznacht Berlin fünf 
Videoarbeiten renommierter Künstler- 
Innen aus Berlin: On Orientations | 
Shifting the burden von An Kaler und 
Anne Quirynen, MAESTRA von Bjørn 
Melhus, Contagious! von Pauline 
Boudry und Renate Lorenz, Penelope 
Wehrlis House of Snow und Meg 
Stuarts The Only Possible City.
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Bjørn Melhus 
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Androiden im Film 
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Der gebürtige Chilene Juan Gabriel 
Harcha präsentiert zwei seiner jüng-
sten Projekte: In seinem Solo Angela 
Loji reflektiert er die europäische 
Kolonialgeschichte und begibt sich 
auf ein rhythmisches Abenteuer. 
Das Showing Tulle Labyrinth stellt 
Ergebnisse einer choreografischen 
Erkundung des faszinierenden  
Materials Tüll vor.

Dragana Bulut

where 
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Es gibt keinen Grund zur Angst. Über-
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schließe die Fenster, verbarrikadiere 
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und alles, was du brauchen könntest. 
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und Übung im gemeinsamen Denken: 
Wie denken wir, wenn wir darüber 
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geschieht, wenn Hoch- und Subkul-
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üblichen Verdächtigen der Berliner 
Tanzszene. Ihre  fünfjährige Projekt- 
reihe ist eine Erkundung der nahen 
und doch fernen Umgebung und will 
Ansichten austauschen, das Unge-
wohnte einschließen, sich von selten 
gehörten Stimmen beeinflussen und 
sich inspirieren lassen.

Jochen Roller

the 
  sou rce    
    co De 
ein  onL ine-Projekt 
    ÜBer  e i ne 
      ausDruckstänzer in 
         iM  e x i L 
PrÄSEntatiOn  Eintritt frEi

The Source Code widmet sich  
der Re-Creation des letzten Tanz- 
dramas der Wiener Ausdrucks- 
tänzerin Gertrud Bodenwieser aus  
dem Jahr 1954. Im Online-Archiv  
www.thesourcecode.de finden  
sich zahlreiche Interviews, Fotos 
und Briefe. Eine Reflexion auf die 
Subjektivität von Erinnerung, die 
Relativität von Fakten und die 
vermeintliche Möglichkeit der 
Rekonstruktion von Tanz.

 

Eva Meyer-Keller / 
Sybille Müller

  –  sou nDs 
   Li ke  cata- 
   stroPh es 
(30 min) 9 €

EinE PErfOrmancE 

VOn KinDErn für ErWacHSEnE 

Eva Meyer-Keller und Sybille 
Müller betreiben seit 2006 intuitive 
Katastrophenforschung und setzen 
sich mit der kulturellen Vermittlung 
des Klimawandels auseinander. In 
dem Workshop orchestrieren Kinder 
von 10 bis 12 Jahren mit einfachen 
Alltagsgegenständen eine Reihe von 
Katastrophen und inszenieren den 
Sound von Erdbeben, Hurrikanen 
und schmelzenden Eisbergen. 

Kenji ouellet

Le  sacr e  Du 
  Pr i nteMPs  
  –  a  haPti c   
           r ite 
(15 min)  9 €

Für seine Auseinandersetzung 
mit dem Jahrhundertwerk greift 
der kanadische Performance- und 
Medienkünstler Kenji Ouellet auf 
ein Vokabular zurück, das in einer 
Arbeitsserie über den Tast- und 
Hörsinn entwickelt wurde. Die 
haptisch-choreografische Partitur 
bezieht das Publikum unmittelbar 
ein: Mit verbundenen Augen gilt die 
Konzentration ganz der Wahrneh-
mung und der Architektur des 
eigenen Körpers. 

Ricardo de Paula 

 shoot 
   Fi rst 
(25 min)  9 €

Im Februar 2012 wurde der 17-jährige 
Afroamerikaner Trayvon Martin in 
Sanford, Florida erschossen – von 
einem Mann aus der Nachbarschaft, 
für den Hautfarbe und Kleidung 
des Teenagers als Verdachtsmo-
mente ausreichten. Sein Schicksal 
veranlasste Ricardo de Paula, die 
Lebenswelt des Teenagers mit seiner 
eigenen Erfahrung und der vieler an-
derer Menschen in einem Tanzstück 
zu verbinden. 

Dewey Dell 

c i nQ uanta 
ur Lanti 
  Q uaranta 
  ru GGenti 
    sessanta 
    str i Denti 

 

(10 min)  5 €

Furious Fifties, Roaring Forties, 
Shrieking Sixties sind drei Winde 
über dem Antarktischen Ozean. 
Wenn ein Schiff den Hafen verlässt, 
entsteht ein neuer Organismus: Das 
Kreischen der Schiffstaue, das Knar-
zen der Balken, die Geräusche des 
Schiffsguts vermischen sich mit den 
Rufen der Matrosen. Ein Durchein-
ander, das zum gemeinsamen Atmen 
wird: So klingt eine Welt, in der sich 
Mensch und Wind, Schiff und Meer 
untrennbar verbinden.

Martin hansen

 Mo n u MentaL
a soLo 
   Dance  w ork 
       MaDe  w ith  
         L aBour 

(40 min)  9 €

Martin Hansens Arbeit widmet 
sich der Rekonstruktion von Anna 
Pavlovas bahnbrechendem Solo Der 
sterbende Schwan von 1905. Auf 
der Suche nach der ungebroche-
nen Faszination eines markanten 
Moments der Tanzgeschichte bewegt 
sich Monumental auf der Grenze 
der Konventionen von Lecture 
Performance, Rekonstruktion und 
Dokumentarischem Theater. 

Kat Válastur

 GLan D
the  MarG ina L 
   scuLPtures  oF 
      new toP ia 
         (D iMens ion  a  &  B) 
(60 min)  14/9 €

In ihrem Solo wandert Kat Válastur 
durch unbekannte Landschaften, die 
sich entlang ihres Körpers herstellen: 
eine Serie von Ereignissen in paralle-
len Universen. Was zunächst vertraut 
erscheinen mag, verkehrt Válastur 
in grenzelose Fremdheit. Sie spielt 
mit Perspektiven und den Gesetzen 
der Schwerkraft. Was wäre, wenn es 
keine Bedeutung gäbe, sondern nur 
Gesten? 

28.-31. auGust, 12:00-18:00, 27. auGust, 19:30 Preview

28. auGust, 17:00, stuDio 8

28. auGust, 20:00, stuDio 11

28. auGust, 21:30, GaLerie Patrick eBensPerGer

29. auGust, 20:30, stuDio 14

30. auGust, 12:00-22.00, BaDstrasse

30. auGust, 12:00, stuDio 5

30. auGust, 14.00, 31. auGust, 17:00, stuDio 3

30. auGust, 13:00, 14:00, 15:00, 18:30, 
19:30, 20:30, 21:30, stuDio 7/aDa stuDio

30. auGust, 16:00, 19:45, 21:15, heizhaus

30. auGust, 16:15, stuDio 11

30. auGust, 17:00, stuDio 6

29. auGust, 18:00, stuDio 5

29. auGust, 19:00, stuDio 1

30. auGust, 15:30, 18:30, stuDio 4

rahMenProGraMM 28. 29. 30.
katastr o P h e n -     
koM Positi on en



shifts – art in movement 
David Brandstätter / 
Malgven Gerbes 

Festi na  
Lente  – 

Make 
haste 
   sLowLy 

(60 min) 14/9 €

Wer ist Publikum? Wer ist Akteur? 
Die Grenzen sind fließend. Die  
ZuschauerInnen geben die Impulse. 
Auf den ersten Blick ein einfaches 
Spiel – doch es enthüllt unseren  
Umgang mit Erwartungen und 
Enttäuschungen. Festina Lente 
entwickelt seine Dynamik aus dem 
Augenblick. Eine Choreografie, in 
der die Tänzer sich in die Hände des 
Publikums begeben. Oder verfolgen 
sie ein ganz anderes Ziel?

Jolika Sudermann 

PuLse 
  aPLenty 
(30 min)  Eintritt frEi

Pulse aplenty versucht, dem 
einfachsten aller Rhythmen auf den 
Grund zu kommen: dem Puls. Unsere 
Atome, Zellen und Adern vibrieren: 
Getrieben vom gleichen Takt wird 
Jolika Sundermanns Performance 
zum Trip, zur ekstatischen Gruppen-
zeremonie, zur Technomeditation, 
auf dem Grat zwischen Persönlich-
keit, kollektivem Bewusstsein und 
Herdentrieb. 

Begüm Erciyas 

  hyPnos is  
BErLin PrEmiErE  (70 min)  14/9 €

Begüm Erciyas begibt sich auf eine 
Reise in die Geschichte der Hypnose 
und reflektiert den präsent-abwesen-
den Zustand und dessen Bühnenwirk-
samkeit. Hypnosis führt Performer 
und Publikum durch hypnotische 
Suggestionen auf imaginäre Reisen, 
durch Momente kollektiver Erin-
nerung und sucht nach Einblicken 
hinter Fassaden und in den Körper. 

Christoph Winkler

Das  wahre 
 Ges icht  
 –  Dance  is 
not  enouGh 

(70 min) 14/9 €

Christoph Winkler beschäftigt sich 
mit dem Aufeinandertreffen von 
Staat und Bürger in Krisenzeiten des 
Kapitalismus. Inszenierungen der 
Macht prallen auf Inszenierungen 
des Protestes und generieren eigen-
tümliche Ästhetiken des Konfliktes. 
Wie aber lässt sich Protest überhaupt 
behaupten? Mit vier Tänzern und 
Schauspielern sucht Winkler humor-
voll und ernsthaft nach Antworten.

Tian Rotteveel

  harD-
     core 
(30 min) 9 €

Die Performance Hardcore von Tian 
Rotteveel entspinnt sich in einer 
rätselhaften Szenerie, in der sich 
Prozesse von Bewegung und Sound 
aufbauen. Durch das Ausdehnen  
von Zuständen wie das „Vor-dem-
Sprechen“ und das „Vor-dem-Singen“ 
und durch die Arbeit an anderen 
Weisen Traumsprachen zu er- 
schaffen, begehen die Performer  
den Abend.

Frédéric Gies

seven 
  th i rty  i n   
    t i Ghts 

(70 min) 14/9 €

Stellen wir uns einen Gesellschafts- 
tanz der Zukunft vor. Der Tanz wäre 
das Ergebnis eines Dialogs zwischen 
den TänzerInnen. Er bestünde aus  
andauernden Verhandlungen zwi-
schen individuellen Entscheidungen 
innerhalb der Gruppe. Wie beim 
Schmetterlingseffekt in der Chaos- 
Theorie hätte jede Bewegung eine 
Auswirkung auf die Gemeinschaft. 
Stellen wir uns vor, dieser Tanz wäre 
politische Praxis.  

Sergiu Matis

Fake
 –the  r eaL 
   D ea L– 
 

PrEmiErE (ca. 120 min) 14/9 €

Die installative Arbeit entwirft  
in einem „Darkroom“ spekulative 
Szenarien unserer unmittelbaren 
Zukunft: Die Performer sind als 
körperlose Stimmen anwesend 
und diskutieren die brennende 
Frage nach der Zukunft des Tanzes. 
Wort-Klang-Arrangements werden 
zur Partitur des Vergnügens, orgasti-
sche Stimmen und Klänge zur Textur 
des Tanzes. Was zu sehen sein wird, 
ist eine Frage der Perspektive.

Angela Schubot /
Jared Gradinger

 soon 
  yo u 
       are 
       thei rs 
(25 min) 9 €

Mit extremer Physikalität und Radi-
kalität, gleichzeitig aber in fragilen 
Situationen höchster Intimität 
kreisen die Arbeiten von Schubot/ 
Gradinger um die Frage: Wie kann 
man zusammen existieren? Der 
Remix vereint das Material ihrer 
erfolgreichen Duette zu einer neuen 
Arbeit. Ein Geschenk an das Publi-
kum, das selbst Teil des Rituals wird. 

Alexandre Achour

th is 
   isn´t 
     Gonna 
       enD 
         weLL 
(70 min) 14/9 €

Alexandre Achour erschafft eine 
Maschine aus fiktionalen und realen 
Körpern. Sind wir alle in denselben 
Plot verwickelt? We see four people… 
In der Performance trifft die Fiktion 
der Geschichte auf die Realität der 
Choreografie. Freeze! Nobody move! 
Sehen wir ein Verbrechen, eine 
Tragödie oder nur eine Lebenshal-
tung? Sind wir Komplizen, Zeugen 
oder Geschworenen? Nur eines ist 
sicher… this isn’t…gonna…end…     

Jochen Roller / 
Monica Antezana

Der 
  car Penter-
    eFFekt
(65 min) 14/9 €

Was tun, wenn szenische Fantasien 
großartig sind, Produktionsmittel 
aber nicht? Jochen Roller und  
Monica Antezana zaubern ein 
Musical auf die Bühne, wie es die 
Tanzwelt noch nicht gesehen hat. 
Mit vierzig Tänzern aus Pappkarton 
erschaffen sie großartige Forma- 
tionen, verwandeln die Bühne in  
rauschende Bilderwelten und 
verblüffen mit Low-Tech Bühnen-
zauber – und zwanzig garantierten 
Kostümwechseln!

30. auGust, 18:00, hoF

30. auGust, 18:30, 31. auGust, 17:00, stuDio 14

30. auGust, 20:00, stuDio 12

30. auGust, 20:00, stuDio 11

31. auGust, 17:00 uhr, 19:00, stuDio 16

31. auGust, 18:30, stuDio 8

31. auGust, 20:30, stuDio 5

30. auGust, 21:30, stuDio 14

30. auGust, 22:30 uhr, stuDio 16

30. auGust, 17:00, stuDio 1
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Badstr. 41a 13357 Berlin 
Galerie Patrick ebensPerGer 
Plantagenstr. 30 13347 Berlin
Online-tickets: www.reservix.de

Veranstalter: tanzfabrik Berlin e.V.  Vorstand: Ludger Orlok, Gisela müller,  

christa flaig-isaacs  Künstlerische Leitung 8. Tanznacht Berlin: Heike albrecht   

Druck: 10.000 Stück, Stand Juli 2014 (Änderungen vorbehalten). Gefördert aus mitteln des 

Hauptstadtkulturfonds. In Zusammenarbeit mit Galerie Patrick Ebensperger, Uferstudios 

GmbH, Hochschulübergreifendes Zentrum tanz Berlin, mapping dance berlin, tanz im august 

/ HaU Hebbel am Ufer. Im Rahmen des netzwerks apap – advancing performing arts projects / 

Performing Europe 2011-16. Unterstützt durch EU Kultur / apap netzwerk.

Kasse hAU hebbel am Ufer

Hallesches Ufer 32, 10963 Berlin  

Bis 31.7. mo-Sa / 15:00 -19:00  ab 1.8. täglich / 15:00-19:00  

Kasse Sophiensæle 

Sophienstraße 18, 10178 Berlin  ab 15.8. täglich / 15:00 -19:00  

Kasse Uferstudios 

25.-27.8. / täglich 17:00 -19:00, 28.- 31.8. / ab 1 Stunde vor der ersten Vorstellung

Ticketpreise 

14 € / Ermäßigung 9 € (für ermäßigte Karten ist ein Berechtigungsnachweis beim Einlass erfor-

derlich). Kombitickets ab 4 Vorstellungen 9 € je Karte. Einzelne Veranstaltungen 5 €. Der Kauf 

von Kombitickets ist nur an der abendkasse und im Vorverkauf an den theaterkassen möglich.

Hinweis : Karten erhalten Sie auch an allen bekannten Vorverkaufsstellen. 

inhaber der tanzcard erhalten für alle 14 € tickets eine Ermäßigung von 20%. 

Ermäßigte Karten gibt es nach Vorlage einer entsprechenden Berechtigung für Laft Berlin

und ZtB-mitglieder, Schüler, Studenten, auszubildende, Wehr- und Zivildienstleistende,  

arbeitslose, Sozialhilfeempfänger und Schwerbehinderte.
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shifts – art in movement 
David Brandstätter / 
Malgven Gerbes 

Festi na  
Lente  – 

Make 
haste 
   sLowLy 

(60 min) 14/9 €
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Die Grenzen sind fließend. Die  
ZuschauerInnen geben die Impulse. 
Auf den ersten Blick ein einfaches 
Spiel – doch es enthüllt unseren  
Umgang mit Erwartungen und 
Enttäuschungen. Festina Lente 
entwickelt seine Dynamik aus dem 
Augenblick. Eine Choreografie, in 
der die Tänzer sich in die Hände des 
Publikums begeben. Oder verfolgen 
sie ein ganz anderes Ziel?

Jolika Sudermann 

PuLse 
  aPLenty 
(30 min)  Eintritt frEi

Pulse aplenty versucht, dem 
einfachsten aller Rhythmen auf den 
Grund zu kommen: dem Puls. Unsere 
Atome, Zellen und Adern vibrieren: 
Getrieben vom gleichen Takt wird 
Jolika Sundermanns Performance 
zum Trip, zur ekstatischen Gruppen-
zeremonie, zur Technomeditation, 
auf dem Grat zwischen Persönlich-
keit, kollektivem Bewusstsein und 
Herdentrieb. 

Begüm Erciyas 

  hyPnos is  
BErLin PrEmiErE  (70 min)  14/9 €

Begüm Erciyas begibt sich auf eine 
Reise in die Geschichte der Hypnose 
und reflektiert den präsent-abwesen-
den Zustand und dessen Bühnenwirk-
samkeit. Hypnosis führt Performer 
und Publikum durch hypnotische 
Suggestionen auf imaginäre Reisen, 
durch Momente kollektiver Erin-
nerung und sucht nach Einblicken 
hinter Fassaden und in den Körper. 

Christoph Winkler

Das  wahre 
 Ges icht  
 –  Dance  is 
not  enouGh 

(70 min) 14/9 €

Christoph Winkler beschäftigt sich 
mit dem Aufeinandertreffen von 
Staat und Bürger in Krisenzeiten des 
Kapitalismus. Inszenierungen der 
Macht prallen auf Inszenierungen 
des Protestes und generieren eigen-
tümliche Ästhetiken des Konfliktes. 
Wie aber lässt sich Protest überhaupt 
behaupten? Mit vier Tänzern und 
Schauspielern sucht Winkler humor-
voll und ernsthaft nach Antworten.

Tian Rotteveel

  harD-
     core 
(30 min) 9 €

Die Performance Hardcore von Tian 
Rotteveel entspinnt sich in einer 
rätselhaften Szenerie, in der sich 
Prozesse von Bewegung und Sound 
aufbauen. Durch das Ausdehnen  
von Zuständen wie das „Vor-dem-
Sprechen“ und das „Vor-dem-Singen“ 
und durch die Arbeit an anderen 
Weisen Traumsprachen zu er- 
schaffen, begehen die Performer  
den Abend.

Frédéric Gies

seven 
  th i rty  i n   
    t i G hts 

(70 min) 14/9 €

Stellen wir uns einen Gesellschafts- 
tanz der Zukunft vor. Der Tanz wäre 
das Ergebnis eines Dialogs zwischen 
den TänzerInnen. Er bestünde aus  
andauernden Verhandlungen zwi-
schen individuellen Entscheidungen 
innerhalb der Gruppe. Wie beim 
Schmetterlingseffekt in der Chaos- 
Theorie hätte jede Bewegung eine 
Auswirkung auf die Gemeinschaft. 
Stellen wir uns vor, dieser Tanz wäre 
politische Praxis.  

Sergiu Matis

Fake
 –the  r eaL 
   Dea L– 
 

PrEmiErE (ca. 120 min) 14/9 €

Die installative Arbeit entwirft  
in einem „Darkroom“ spekulative 
Szenarien unserer unmittelbaren 
Zukunft: Die Performer sind als 
körperlose Stimmen anwesend 
und diskutieren die brennende 
Frage nach der Zukunft des Tanzes. 
Wort-Klang-Arrangements werden 
zur Partitur des Vergnügens, orgasti-
sche Stimmen und Klänge zur Textur 
des Tanzes. Was zu sehen sein wird, 
ist eine Frage der Perspektive.

Angela Schubot /
Jared Gradinger

 soon 
  yo u 
       are 
       thei rs 
(25 min) 9 €

Mit extremer Physikalität und Radi-
kalität, gleichzeitig aber in fragilen 
Situationen höchster Intimität 
kreisen die Arbeiten von Schubot/ 
Gradinger um die Frage: Wie kann 
man zusammen existieren? Der 
Remix vereint das Material ihrer 
erfolgreichen Duette zu einer neuen 
Arbeit. Ein Geschenk an das Publi-
kum, das selbst Teil des Rituals wird. 

Alexandre Achour

th is 
   isn´t 
     Gonna 
       enD 
         weLL 
(70 min) 14/9 €

Alexandre Achour erschafft eine 
Maschine aus fiktionalen und realen 
Körpern. Sind wir alle in denselben 
Plot verwickelt? We see four people… 
In der Performance trifft die Fiktion 
der Geschichte auf die Realität der 
Choreografie. Freeze! Nobody move! 
Sehen wir ein Verbrechen, eine 
Tragödie oder nur eine Lebenshal-
tung? Sind wir Komplizen, Zeugen 
oder Geschworenen? Nur eines ist 
sicher… this isn’t…gonna…end…     

Jochen Roller / 
Monica Antezana

Der 
  car Penter-
    eFFekt
(65 min) 14/9 €

Was tun, wenn szenische Fantasien 
großartig sind, Produktionsmittel 
aber nicht? Jochen Roller und  
Monica Antezana zaubern ein 
Musical auf die Bühne, wie es die 
Tanzwelt noch nicht gesehen hat. 
Mit vierzig Tänzern aus Pappkarton 
erschaffen sie großartige Forma- 
tionen, verwandeln die Bühne in  
rauschende Bilderwelten und 
verblüffen mit Low-Tech Bühnen-
zauber – und zwanzig garantierten 
Kostümwechseln!
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shifts – art in movement 
David Brandstätter / 
Malgven Gerbes 

Festi na  
Lente  – 

Make 
haste 
   sLowLy 

(60 min) 14/9 €

Wer ist Publikum? Wer ist Akteur? 
Die Grenzen sind fließend. Die  
ZuschauerInnen geben die Impulse. 
Auf den ersten Blick ein einfaches 
Spiel – doch es enthüllt unseren  
Umgang mit Erwartungen und 
Enttäuschungen. Festina Lente 
entwickelt seine Dynamik aus dem 
Augenblick. Eine Choreografie, in 
der die Tänzer sich in die Hände des 
Publikums begeben. Oder verfolgen 
sie ein ganz anderes Ziel?

Jolika Sudermann 

PuLse 
  aPLenty 
(30 min)  Eintritt frEi

Pulse aplenty versucht, dem 
einfachsten aller Rhythmen auf den 
Grund zu kommen: dem Puls. Unsere 
Atome, Zellen und Adern vibrieren: 
Getrieben vom gleichen Takt wird 
Jolika Sundermanns Performance 
zum Trip, zur ekstatischen Gruppen-
zeremonie, zur Technomeditation, 
auf dem Grat zwischen Persönlich-
keit, kollektivem Bewusstsein und 
Herdentrieb. 

Begüm Erciyas 

  hyPnos is  
BErLin PrEmiErE  (70 min)  14/9 €

Begüm Erciyas begibt sich auf eine 
Reise in die Geschichte der Hypnose 
und reflektiert den präsent-abwesen-
den Zustand und dessen Bühnenwirk-
samkeit. Hypnosis führt Performer 
und Publikum durch hypnotische 
Suggestionen auf imaginäre Reisen, 
durch Momente kollektiver Erin-
nerung und sucht nach Einblicken 
hinter Fassaden und in den Körper. 

Christoph Winkler

Das  wahre 
 Ges icht  
 –  Dance  is 
not  enouGh 

(70 min) 14/9 €

Christoph Winkler beschäftigt sich 
mit dem Aufeinandertreffen von 
Staat und Bürger in Krisenzeiten des 
Kapitalismus. Inszenierungen der 
Macht prallen auf Inszenierungen 
des Protestes und generieren eigen-
tümliche Ästhetiken des Konfliktes. 
Wie aber lässt sich Protest überhaupt 
behaupten? Mit vier Tänzern und 
Schauspielern sucht Winkler humor-
voll und ernsthaft nach Antworten.

Tian Rotteveel

  harD-
     core 
(30 min) 9 €

Die Performance Hardcore von Tian 
Rotteveel entspinnt sich in einer 
rätselhaften Szenerie, in der sich 
Prozesse von Bewegung und Sound 
aufbauen. Durch das Ausdehnen  
von Zuständen wie das „Vor-dem-
Sprechen“ und das „Vor-dem-Singen“ 
und durch die Arbeit an anderen 
Weisen Traumsprachen zu er- 
schaffen, begehen die Performer  
den Abend.

Frédéric Gies

seven 
  th i rty  i n   
    t i Ghts 

(70 min) 14/9 €

Stellen wir uns einen Gesellschafts- 
tanz der Zukunft vor. Der Tanz wäre 
das Ergebnis eines Dialogs zwischen 
den TänzerInnen. Er bestünde aus  
andauernden Verhandlungen zwi-
schen individuellen Entscheidungen 
innerhalb der Gruppe. Wie beim 
Schmetterlingseffekt in der Chaos- 
Theorie hätte jede Bewegung eine 
Auswirkung auf die Gemeinschaft. 
Stellen wir uns vor, dieser Tanz wäre 
politische Praxis.  

Sergiu Matis

Fake
 –the  r eaL 
   Dea L– 
 

PrEmiErE (ca. 120 min) 14/9 €

Die installative Arbeit entwirft  
in einem „Darkroom“ spekulative 
Szenarien unserer unmittelbaren 
Zukunft: Die Performer sind als 
körperlose Stimmen anwesend 
und diskutieren die brennende 
Frage nach der Zukunft des Tanzes. 
Wort-Klang-Arrangements werden 
zur Partitur des Vergnügens, orgasti-
sche Stimmen und Klänge zur Textur 
des Tanzes. Was zu sehen sein wird, 
ist eine Frage der Perspektive.

Angela Schubot /
Jared Gradinger

 soon 
  yo u 
       are 
       thei rs 
(25 min) 9 €

Mit extremer Physikalität und Radi-
kalität, gleichzeitig aber in fragilen 
Situationen höchster Intimität 
kreisen die Arbeiten von Schubot/ 
Gradinger um die Frage: Wie kann 
man zusammen existieren? Der 
Remix vereint das Material ihrer 
erfolgreichen Duette zu einer neuen 
Arbeit. Ein Geschenk an das Publi-
kum, das selbst Teil des Rituals wird. 

Alexandre Achour

th is 
   isn´t 
     Gonna 
       enD 
         weLL 
(70 min) 14/9 €

Alexandre Achour erschafft eine 
Maschine aus fiktionalen und realen 
Körpern. Sind wir alle in denselben 
Plot verwickelt? We see four people… 
In der Performance trifft die Fiktion 
der Geschichte auf die Realität der 
Choreografie. Freeze! Nobody move! 
Sehen wir ein Verbrechen, eine 
Tragödie oder nur eine Lebenshal-
tung? Sind wir Komplizen, Zeugen 
oder Geschworenen? Nur eines ist 
sicher… this isn’t…gonna…end…     

Jochen Roller / 
Monica Antezana

Der 
  car Penter-
    eFFekt
(65 min) 14/9 €

Was tun, wenn szenische Fantasien 
großartig sind, Produktionsmittel 
aber nicht? Jochen Roller und  
Monica Antezana zaubern ein 
Musical auf die Bühne, wie es die 
Tanzwelt noch nicht gesehen hat. 
Mit vierzig Tänzern aus Pappkarton 
erschaffen sie großartige Forma- 
tionen, verwandeln die Bühne in  
rauschende Bilderwelten und 
verblüffen mit Low-Tech Bühnen-
zauber – und zwanzig garantierten 
Kostümwechseln!

30. auGust, 18:00, hoF

30. auGust, 18:30, 31. auGust, 17:00, stuDio 14

30. auGust, 20:00, stuDio 12

30. auGust, 20:00, stuDio 11

31. auGust, 17:00 uhr, 19:00, stuDio 16

31. auGust, 18:30, stuDio 8

31. auGust, 20:30, stuDio 5

30. auGust, 21:30, stuDio 14

30. auGust, 22:30 uhr, stuDio 16

30. auGust, 17:00, stuDio 1
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Badstr. 41a 13357 Berlin 
Galerie Patrick ebensPerGer 
Plantagenstr. 30 13347 Berlin
Online-tickets: www.reservix.de

Veranstalter: tanzfabrik Berlin e.V.  Vorstand: Ludger Orlok, Gisela müller,  

christa flaig-isaacs  Künstlerische Leitung 8. Tanznacht Berlin: Heike albrecht   

Druck: 10.000 Stück, Stand Juli 2014 (Änderungen vorbehalten). Gefördert aus mitteln des 

Hauptstadtkulturfonds. In Zusammenarbeit mit Galerie Patrick Ebensperger, Uferstudios 

GmbH, Hochschulübergreifendes Zentrum tanz Berlin, mapping dance berlin, tanz im august 

/ HaU Hebbel am Ufer. Im Rahmen des netzwerks apap – advancing performing arts projects / 

Performing Europe 2011-16. Unterstützt durch EU Kultur / apap netzwerk.

Kasse hAU hebbel am Ufer

Hallesches Ufer 32, 10963 Berlin  

Bis 31.7. mo-Sa / 15:00 -19:00  ab 1.8. täglich / 15:00-19:00  

Kasse Sophiensæle 

Sophienstraße 18, 10178 Berlin  ab 15.8. täglich / 15:00 -19:00  

Kasse Uferstudios 

25.-27.8. / täglich 17:00 -19:00, 28.- 31.8. / ab 1 Stunde vor der ersten Vorstellung

Ticketpreise 

14 € / Ermäßigung 9 € (für ermäßigte Karten ist ein Berechtigungsnachweis beim Einlass erfor-

derlich). Kombitickets ab 4 Vorstellungen 9 € je Karte. Einzelne Veranstaltungen 5 €. Der Kauf 

von Kombitickets ist nur an der abendkasse und im Vorverkauf an den theaterkassen möglich.

Hinweis : Karten erhalten Sie auch an allen bekannten Vorverkaufsstellen. 

inhaber der tanzcard erhalten für alle 14 € tickets eine Ermäßigung von 20%. 

Ermäßigte Karten gibt es nach Vorlage einer entsprechenden Berechtigung für Laft Berlin

und ZtB-mitglieder, Schüler, Studenten, auszubildende, Wehr- und Zivildienstleistende,  

arbeitslose, Sozialhilfeempfänger und Schwerbehinderte.
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shifts – art in movement 
David Brandstätter / 
Malgven Gerbes 

Festi na  
Lente  – 

Make 
haste 
   sLowLy 

(60 min) 14/9 €
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